
AUFENTHALTSBERICHT 
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).
GRUNDINFORMATIONEN
1.  Name der/des Studierenden:

Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich


Studienrichtung: 

Matrikelnummer:
2. Gastinstitution:
 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von       8  Februar  2013     bis     23    Juli  2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	2

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland
	

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5
	

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:
Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein
	1.)       
	    %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben
	7. Gastland
	Australien ist nicht nur ein Land, es ist bekannterweise auch ein Kontinent. Dessen wird man sich bewusst, wenn man den Reiseführer durchblättert und erst einmal etwas überfordert ist mit der Auswahl an Destinationen. Entfernungen haben dort andere Dimensionen als in Europa. Obwohl es ein relativ teures Land ist, sollte man sich davon nicht abschrecken lassen und trotzdem so viel reisen wie das Budget hergibt. Vor der Abreise sollte man sich einen internationalen Führerschein ausstellen lassen. Diesen bekommt man bei den Autofahrer-Clubs um ca. 20€. Vor Ort bleibt nur die Möglichkeit ein Übersetzungsbüro aufzusuchen, was wesentlich teurer kommt.     




	8. Gastinstitution
	 QUT ist eine moderne Uni, die damit wirbt die “univerity of the real world” zu sein. Für internationale StudentInnen und Austauschstudenten gibt es zwei separate Büros, wo man sich Unterstützung holen kann. Das Angebot reicht von Flughafen-Abholservice, Orientierungswoche, Ausflüge, erste Schritte in Brisbane über Sprachkurse und Korrekturlesen von Aufsätzen. Ich kann nur empfehlen, dass man sich ruhigen Gewissens von der Organisation leiten lassen soll. Sehr nützlich wäre beispielsweise der Unterkunftsservice gewesen. 
http://www.student.qut.edu.au/international Um die Uni und den Ablauf kennen zu lernen ist die Orientierungswoche sehr zu empfehlen. Zwar ist man als AustauschstudentIn ohnehin verpflichtet manche Veranstaltungen zu besuchen, allerdings bietet die Woche neben organisatorischen Vorträgen auch noch Einblick in Studentenclubs an.   



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Ruth Girstmair


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):
	Zentrum für Internationale Beziehungen
	 3

	von Lehrkräften an der BOKU
	 1

	von der Gastinstitution
	 5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	 4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Boku:
· Englisch Kurs

· Lebenslauf

· 2 Empfehlungsschreiben

· Motivationsschreiben

· Anrechunungsformular
QUT:
Alles nötige für die Anmeldung wird auf der Homepage http://www.student.qut.edu.au/international Schritt für Schritt erklärt. Zusätzlich bekommt man nach dem Einsenden des Joint Study Agreements Mails zugesandt, wo man regelmäßig daran erinnert wird, was als nächstes zu tun ist. So gibt es beispielsweise für die Kursanmeldung ein Schritt für Schritt Infoblatt etc. 

· Sammelzeugnis Bachelor & Master

· Toefl Test  HYPERLINK "http://www.ets.org/toefl"http://www.ets.org/toefl zum Nachweis der Englischkenntnisse. Man sollte auf eine zeitige Anmeldung für den Test achten, da die Testauswertung bzw. das Zeugnis sehr lange auf sich warten lässt. Die Bestätigung ist nicht nach den angegebenen 2-3 Wochen angekommen, sondern ist erst 3 Monate (!) nach 2 maliger Nachfrage per Post angekommen (Sendung aus USA).

· OSHC (overseas health cover) – verpflichtende Versicherung für Austauschstudenten

· Acceptance of Offer

· Joint Sudy Agreement

· Student declaration

· Visa

· ev. Bestätigung von der Boku, dass Bachelor Kurse besucht werden dürfen

[Über die letzten 6 Punkte wird man schon von QUT verständigt bzw. Erinnert.]




13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?
	Australien ist ein mulitkulturelles Land, das mittlerweile auf seine Vielfältigkeit Wert legt und diese auch fördert. Australier sind recht freundlich und immer für Smalltalk zu haben. Man sollte sich eine Phrase zurechtlegen für das obligate “hello mate, how are you?”, allerdings sollte man nichts anderes sagen als im Grunde “sehr gut, danke”. Alles andere führt zu Verwirrungen bzw. verstörten Blicken. Um mit Einheimischen in Kontakt zu kommen würde ich empfehlen einem Studentenclub beizutreten. In den Vorlesungen ist es relativ schwierig Kontakte zu Australiern zu knüpfen. Die meisten arbeiten ganztags und sind dementsprechend nicht sehr motiviert nach der Vorlesung (18:00-21:00) noch etwas zu unternehmen. 
Auf der Uni selber herrscht ein relativ hohes Servicelevel. Die Lehrenden sind bemüht sich bei Fragen Zeit zu nehmen, sind für Diskussionen über Abgaben etc offen und geben bereitwillig ihre Handy-Nummern in der VO aus. Da den Vortragenden bewusst ist, dass 60% der Höhrenden Englisch als Zweitspache sprechen, ist es normalerweise einfach den Vorlesungen zu folgen.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?
 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein
	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 
Die Orientierungswoche ist als Einführungswoche geplant. Man kann sich neben den verpflichtenden Vorträgen auch zu anderen Veranstaltungen anmelden.  http://www.student.qut.edu.au/international
Während der Orientierungswoche gab es die Möglichkeit für 2 Tage an einem Wochenende nach North Stradbroke Island (ca. 300$) und, oder einen Abend an einer Bootsfahrt (30$) teilzunehmen. Diese Veranstaltungen sind zu empfehlen, da man relativ schnell mit anderen AustauschstudentInnen in Kontakt kommt. Die Plätze waren allerdings relativ schnell ausgebucht. Man sollte daher wirklich bei Beginn der Anmeldefrist (noch in Österreich), vor dem Computer sitzen. 

Während des Semesters wurden vom ISS Tagesauflüge angeboten ca. alle 2 Wochen (30-50 $).

Wer mit seinen Buddies in Kontakt war, konnte ungefähr 6 Veranstaltungen im Semester besuchen (Rugby Spiel, BBQ, Dreamworld Themepark, Moreton Island,...).



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN
15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?

 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:    Internet  
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):

Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1700  €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1555  €

davon:

	Unterbringung
	 875 
	€ / Monat

	Verpflegung
	 125 
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 30 
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	   - 
	€ / Monat

	Studiengebühren
	   - 
	€ / Monat

	Handy
	25
	€ / Monat

	Reisen
	500
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Visa 

Versicherung  

Toefl Test  

	 440

198

124

	€ 


[Anmerkung: Die Gesamtausgaben pro Monat wurden über den gesamten Auslandsaufenthalt gerechnet, inklusive aller Reisen die ich unternommen habe, also auch noch nach dem Ende des Semesters.]
GESAMTBEURTEILUNG
22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Alle Vorlesungen sind relativ praxisorientiert ausgelegt. Es werden Kurse angeboten, die es auf der Boku entweder nicht gibt oder nicht in dem Detail. Nach der VO, hatte ich das Gefühl zu wissen, wie das Gelernte konkret umgesetzt werden kann. Im Masterprogramm kann man besonders von den Erfahrungen anderer MitstudentInnen profitieren, die meist schon einige Jahre an Arbeitserfahrung haben und das in die Vorlesung einbringen. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Durch den Auslandsaufenthalt habe ich Freundschaften mit Leuten aus der ganzen Welt geschlossen. Man hat besonders viele Möglichkeit mit AsiatInnen in Kontakt zu kommen oder Menschen aus Entwicklungsländern, die über ein Stipendium in Australien studieren. 

Man gewöhnt sich relativ schnell an den australischen Lifestyle (BBQ, fettes Essen, man wird etwas fauler). Allerdings lernt man im gleichen Maße Österreich bzw. Europa und seine Annehmlichkeiten sehr zu schätzen!



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Da die Unterkunft von Österreich aus organisiert und fixiert habe, hatte ich große Nachteile gegenüber anderen StudentInnen, die die Unterkunft mit Hilfe der Uni gesucht haben. Zum Beispiel war die Unterkunft viel teurer als angenommen (Preise werden pro Woche angeschrieben!!!), und zudem war eine Kündigung nicht möglich, was anscheinend so üblich ist. Man kann also deutlich billiger wohnen, mehr oder weniger für die Hälfte (!).


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 

 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 
	Nicht fertig gestellte Projekte vom vorigen Semester konnten nicht im Folgesemester abgeschlossen werden und müssen jetzt nachgeholt werden.     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?
	     


	Allgemeiner Bericht
Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 
 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Studium:    

Auf der QUT habe ich nur Master-VO besucht. Da die meisten Studierenden Vollzeit beschäftigt sind, wurden alle VO abends abgehalten. Prinzipiell haben alle Vorlesungen das gleiche Beurteilungsschema. Ich musste drei Abgaben pro Fach machen. Teil 1 ist eine Einzelabgabe (~1000 Wörter), Teil 2 eine relativ aufwändige Gruppenarbeit (~6000 Wörter) und Teil 3 entweder eine Prüfung oder ein Take Home Exam (entspricht einer sehr ausführlichen Einzelabgabe ~5000 Wörter).  Das ISS unterstützt grundsätzlich beim Korrekturlesen von Aufsätzen. Meistens sind die Tutoren auch gewillt einen kurzen Blick über die Arbeiten zu werfen. Die Lehrenden standen meist gerne für Fragen zur Verfügung. Besonders gutes Service erhielt ich auch von der Bibliothek. Diese bot ein eigenes Zitierprogramm, diverse Workshops (Recherche, Aufsatz-Schreiben), sowie allgemeine Beratung an.

Nach der australischen Definition war ich eine Vollzeitstudentin, da ich 4 VO besucht habe. Man ist allerdings schon Vollzeitstudent ab 3 VO. [Um ein Studentenkonto eröffnen zu können, muss man 3 VO besuchen und innerhalb des ersten Monats zur Bank gehen.] 

Auf der QUT ist es möglich 24/7 die Uni und die Computerräume zu nutzen, was insbesondere vor Abgaben recht gerne genutzt wird. Allgemein kann man sagen, dass die Uni eine eigene kleine Stadt darstellt mit “Restaurants”, medizinischem Zentrum, Fitnesscenter und Park.
Absolvierte VO:

· Project Management Principles: 

Diese Vorlesung ist besonders zu empfehlen, wenn man einen detaillierteren und praxisnahen Einblick ins Projektmanagement bekommen will. Man erhält die Möglichkeit ein eigenes Projekt aufzuziehen.

· Communication Negotiation and Leadership
In CN&L lernt man viel über Führungsqualitäten, wie Gruppenarbeiten erleichtert werden können, was man im täglichen Umgang mit seinen Kollegen/Mitarbeitern beachten soll. Kurzum, eine sehr nützliche Vorlesung falls man Softskills ausbauen will. Als nützlichen Nebeneffekt erfährt man einiges über eigene Angewohnheiten und bekommt die Möglichkeit seine eigene Persönlichkeit zu analysieren.
· Infrastructure Management

Eine ziemlich schwache Vorlesung, die den Namen Infrastructure Management nicht verdient. Der Vortragende hat nur über seine eigene Arbeit (Port of Brisbane) gesprochen und ist nicht auf andere Bereiche eingegangen. Auch die anderen StudentInnen waren vom Inhalt enttäuscht.

· Intelligent Transport Systems

Das war eine neue Vorlesung, die erstmals abgehalten wurde. Dementsprechend versunsichert waren die Vortragenden. Der tatsächliche Vorlesungsinhalt ist erheblich vom Studienplan abgewichen und hat mir nicht die erhofften Informationen gebracht. Nichtsdesto trotz wurde ein Projekt abgewickelt, wo es um Stauforschung ging.
Leben in Brisbane:
Brisbane ist eine ganz nette Stadt, allerdings laut Australiern keine „richtige austalische Stadt“. Es gibt relativ viele gratis Veranstaltungen und in Southbank kann man sich mit der künstlichen Lagune trösten, dass der Zugang zum mehr ca. 1 h Fahrzeit entfernt ist.

Um in Brisbane schnell und unkompliziert vorwärts zu kommen schlage ich vor sich ein Fahrrad zu besorgen. Zwar gibt es in der City den City Cycle. Ein Vertrag für ein halbes Jahr kostet inklusive verpflichtendem Helm 52$. Nachteil ist allerdings, dass die Stationen nur bis 22:00 offen sind. Sonst kommt man in ganz South East Queensland mit der GoCard gut voran. Diese bekommt man mit Studentenausweis günstiger. Obwohl sich Brisbane für sein Bussystem lobt, ist es sehr verwirrend. 




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Als größten Gewinn sehe ich an, dass man zum ersten Mal erlebt wie es ist fremd in einem Land zu sein. Man macht die (schwierige) Erfahrung sich in eine andere Kultur einzufügen und entwickelt eine größere Offenheit für andere Kulturen, lernt seine eigene zu schätzen bzw. kritischer zu hinterfragen. 

Zusätzlich bekommt man speziell in Australien ein geändertes Gefühl für Enfternungen. Plötzlich sieht man Europa als sein zu Hause an, weil ohnehin alles in 2 h Flug erreichbar ist.




	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Das wichtigste ist die Zeit in Australien zu genießen. Die Vorlesungen sind auch mit weniger Aufwand zu schaffen, wodurch ich vorschlagen würde den Ehrgeiz zur Seite zu legen und mehr vom Land zu profitieren. Probiert etwas Neues aus, was man in Österreich nicht machen kann, oder machen würde! Kalkuliert sicher genug Geld für den Aufenthalt ein! 

Zuletzt lasst euch von der QUT an der Hand nehmen, so ungewohnt es auch ist, und organisiert nicht zu voreilig alles selber.
 




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
� FORMTEXT ��Teresa Roithmayr     ��
�
 





H�
� FORMTEXT �� 431��
� FORMTEXT ��Kulturtechnik und Wasserwirtschaft    ��
�
 





� FORMTEXT ��0840178  ��
�
 





� FORMTEXT ��Queensland University of Technology     ��
�
 





� FORMTEXT ��Australien     ��
�
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